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Per Task-Force zu Vierer-Teams?
TISCHTENNIS-KREISTAG - Keine Doppelspielrunde in den 1. Kreisklassen
VON REINHOLD DÖRING
Neukirchen - An kontroversen Themen mangelte es beim Tischtennis-Kreistag im Riebelsdorfer Dorfgemeinschaftshause nicht. Eine Doppelspielrunde sollte in den mit je sechs Teams stark unterbesetzten 1. Kreisklassen in der kommenden Saison gespielt werden. Doch dagegen votierten die betroffenen Vereine erfolgreich. In der 2. Kreisklasse-Nord geht die Tendenz in die gleiche Richtung.
Nachdem sich der Bezirk, entgegen den Wünschen des Kreises, bereits auf Vierer-Mannschaften ab der übernächsten Saison festgelegt hatte, stellt sich für die auf Schwalm-Eder-Ebene agierenden Teams die Frage, ob es nicht besser wäre, möglichst bald durchgehend auf Vierer-Teams zu setzen. Die in einigen Kreis-Klassen schon Normalität sind. Und sich in den 3. Kreisligen, wohl auch wegen des „Braunschweiger Systems“, mit sechs Neu-Anmeldungen zunehmender Beliebtheit erfreuen.
Um hier eine fundierte Entscheidung treffen zu können, wurde eine Task-Force unter Leitung von Wolfgang Bässe (TSV Jahn Gensungen) gebildet. Sollte diese für eine Umstellung zur Saison 2024/25 plädieren, könnte ein Sonderkreistag kurzfristig einberufen werden.
Auf völliges Unverständnis stieß das Vorhaben des Deutschen Tischtennisverbandes (DTTB) eine Turnierlizenz einzuführen, die Aktive kostenpflichtig erwerben müssen, um bei Turnieren starten zu können. Mit diesem zusätzlichen Kostenfaktor dürfte sich die ohnehin rückläufige Zahl der Starter bei Turnieren weiter reduzieren. Kreissportwart Reiner Richardt-Stock (TTF Knüll Oberaula) warb hingegen für größere Starterfelder bei den Kreistitelkämpfen (8. bis 10. September), die vom TSV Ost/Mosheim ausgerichtet werden.
Kreiskassenwart Hans Heinrich Neumann (TSV Gilsatal) erläuterte die Auflösung der Kreiskasse, da jetzt der gesamte Zahlungsverkehr direkt über das Konto des Hessischen Tischtennisverbandes (HTTV) abgewickelt wird. Mit Maxi Borkenhagen (TuSpo Ziegenhain) stellte sich die neue Bezirks-Jugendwartin vor. Da das Amt des Bezirkspressewarts weiter vakant ist, soll der jeweilige Kreispressewart bei Veranstaltungen in seiner Region einspringen.
Als Delegierte zum nächsten Verbandstag wurden Werner Schwarz, Hans Heinrich Neumann, Wolfgang Bässe und Alexander Rauer gewählt. Der nächste ordentliche Kreistag soll im Juni 2024 in Homberg stattfinden, der Jugendkreistag etwas früher in Morschen.
Zu Beginn des Kreistages wurde in einer Schweigeminute dem vor wenigen Tagen verstorbenen Jörg Kuhn, den langjährigen Abteilungsleiter und Spieler des TSV Eintracht Felsberg, gedacht.

